
Amtsblatt
für öie Stadt Wildbad .

Anzeiger
für WiLöbaö u . Umgebung

Erschein ! Dienstags , Donnerstags und Samstags .
Äestellpreis " vierteljährlich l Mk 10 Pfg . Bei allen würt -
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den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .

Nr. 20 . I SamStag , den 17 . Februar 1906. > 42 . Jahrgang .
Rundschau .

— Ueber die Einschränkung des Fernsprech¬
dienstes an Sonn - und Festtagen enthält das
Amtsblatt der Verkehrsanstalten folgende An»
ordnung : In Altensteig, Nagold und Neuen¬
bürg ic . dauert der Fernsprechdienst von 11
bis 12 '/s Uhr vormittags und von 5 bis 7
Uhr nachmittags .

Göppingen , 14. Febr. Gestern nacht
gegen halb 11 Uhr entstand ein Großfeuer in
dem ausgedehnten Warenlager der hiesigen
Spielwarenfabrik von Hitler . Das Hauptfach -
lich mit Holzspielwaren angefüllte Lager stand
im Nu in Flammen . Das Lager brannte total
nieder . Der Schaden ist sehr bedeutend.

Freuden st adt , 13 . Febr. Mit der
K . Forstoerwaltung schweben seit einiger Zeit
Unterhandlungen wegen Fassung der „ Kinzigle-
quellen" für die hiesige städt . Wasserversorgung .
Die Forstdircktion verlangte ursprünglich für
die eine Wassermenge von 20 Sekundenliter
bei niederem Wafserstand liefernden Quellen
20000 Mk . , ermäßigte dann aber ihre Forder»
ung in Berücksichtigung der vorliegenden beson-
deren Verhältnisse und deS von der Stadtge¬
meinde der Forstverwaltungeingeräumten Holz¬
abfuhrrechts durch städtische Waldwege auf
15000 Mk. In der gestrigen Sitzung der
bürgerl. Kollegien wurde nun dieses Anerbie¬
ten endgültig angenommen und damit der
Stadt Freudenstadt die denkbar beste , ausgie¬
bigste Wasserversorgung auf Generationen
hinaus gesichert .

Mühringen , 14 . Febr. Freiherr Oskar
v . Münch schreibt der „ Neckarztg .

" zu deren
Nachricht von seinem EhescheidungSprozeß; er
stellt fest , daß „ ich nicht meine Frau in Nizza
verließ , sondern meiner ihr vor der Heirat ge
machten Ankündigung gemäß am 27. Januar
meiner hierländischen Geschäfte wegen in Rom
unter fortgesetzter Erfüllung meiner Vermögens
rechtlichen ehelichen Verpflichtungen mich von mei
ner Frau trennte , und daß ich sie nicht heiratete ,um einen Ehescheidungsprozeß führen zu können,
sondern den letzteren »nstrengte , weil ich An-
fechtungZgründe im Sinne der ZK 133S und
1334 B . G . - B . für vorliegend erachte . " —
Diese Paragraphen besagen , daß eine Ehe von
einem Ehegatten angefochten werden kann der
sich dei der Eheschließung in der Person des
anderen Ehegatten oder über solche persönliche
Eigenschaften geirrt hat, die ihn bei Kennt-
nis der Sachlage von der Ehe abgehalten ha¬
ben würden oder der zur Eingehung der Ehe
durch arglistige Täuschung ( Vermögensverhält -
nisse ausgeschloffen ) zur Ehe bestimmt worden ist .

Friedrichshofen , 14 . Febr . Entgegen
den seitherigen Meldungen , wonach der letzte
ungünstig verlaufene Ausstieg den Grafen Zep¬
pelin veranlaßt habe , von weiteren Forschungen
auf dem Gebiet der Lenkbarkeit des Luftschiffes
abzustehen, verlaute ! nunmehr mit Bestimmtheit ,
daß der unermüdliche Graf einen dritten Ballon
wohl in kleineren Dimensionen zu bauen beab¬
sichtige . Man wird in der Vermutung nicht
fehl gehen , daß hiebei die Militärverwaltung,
angespornt durch die erst wieder in letzter Zeit !
in Frankreich verzeichneten Erfolge , der trei - i
bende Faktor sein wird . Diese Annahme sin - l

det auch ihre Begründung in der heute erfolgten
Abreise des von Anfang an bei der Luftschiffer¬
werft tätigen Ingenieurs Dürr nach Berlin,
behufs Verständigung mit maßgebenden Perso¬
nen der Luflschisferabteilung. — Auch von der
hier zu errichtenden Drachenstetion wird sich
Graf Zeppelin mancherlei Vorteile versprechen
dürfen .

Pforzheim . Das Eisenwerk Gebrüder
Benkiser, das früher bis 400 Arbeiter beschäf¬
tigte , hat im Laufe der letzten Monate seine
Leute bis auf etwa 100 entlassen . Mit den
im Werk verbliebenen Arbeitern sollen die bis
jetzt übernommenen Aufträge noch erledigt ,
neue Aufträge nicht mehr angenommen werden .
Spätestens bis zum Herbst soll dann der ge¬
samte Betrieb eingestellt werden . Eine große
Anzahl älterer Arbeiter , die ihr ganzes Leben
in dem Werk verbrachten , werden dadurch brot¬
los . Im Anfang des vorigen Jahrhunderts
wurde das Grundstückanwesen, das damals
noch ein sehr großes Areal einnahm , mit den
Gebäulichkeiten um wenig mehr als 120000
Gulden gekauft. Seither wurden zahlreiche
Bauplätze herausgeschnitteu und um schweres
Geld abgesetzt .

Pforzheim , 16 . Febr. Gegenüber der
von hier verbreiteten Meldung , das Eisenwerk
Gebrüder Benckiser hier werde im Herbst auf¬
gelöst , erfährt der „ Pf . Anz . "

, daß über die
Zukunft des Werkes noch nicht Beschluß gefaßt
und es nicht ausgeschlossen sei , daß das Werk
weiter bestehen bleibe .

Karlsruhe , 16 . Febr. Zwischen dem
Badischen Bauernverein e . L . , der 57 000 Mit¬
glieder zählt und seinen Sitz in Freiburg i .Br .
hat und den 21 Fleischer -Innungen Badens
mit ca . 1100 Mitgliedern , die im „ Bezirksver¬
band Baden - Pfalz des deutschen Fleischerver¬
bandes " (Sitz Mannheim ) vereinigt sind , ist
eine Vereinbarung dahingehend getroffen, daß
die Bauernvereinsmitglieder durch die Orts¬
vorstände Schlachtvieh den Innungen anmelden
und letztere diese Angebote den Metzgern Mit¬
teilen . An beiden Zentralstellen ist eine ent¬
sprechende Einrichtung zur Durchführung dieses
Abkommens, das von einer gemischten Kom¬
mission aus Vertretern des Badischen Bauern¬
vereins und des Fleischerverbands überwacht
wird , geschaffen . Diese Einrichtung , welche den
direkten Verkehr zwischen Landwirt und Metzger
bezweckt, unter möglichster Einschränkung des
Zwischenhandels , dürfte bis heute einzig in ihrer
Art dastehen, ist aber so gründlich durchberaten,
daß beide Teile , Bauernverein und Fleischer¬
verband , Mißerfolge nicht befürchten.

Triberg , 14. Febr. Heute nacht ist die
frühere Sußetsche Holzwollfabrik in der Nähe
des Bahnhofs bis auf die massiven Umfassungs¬
mauern nicdergebrannt . Das Anwesen, seit
einigen Jahren Eigentum der Stadtgemeinde ,
ist au die Firma Werneth u . Cie . verpachtet
und diente als Fabrik für Metallbereitung .
Der entstandene Schaden , 36000 Mark an
Fahrnissen und 11 600 Mk . für das Gebäude ,
ist durch Versicherung gedeckt. Als Ursache des
Brandes wild nach dem „ Echo vom Wald "
Selbstentzündung von Putzwolle vermutet .

Villingen , 15 . Febr. Ein hiesiger Post¬

bote fand am Samstag vormittag auf dem
Wege von der Rindenmühle zur Feldnerschen
Kunstmühle eine Brieftasche mit 10 000 Mk.
Inhalt (darunter einige Tausendmarkscheine) .
Bald darauf kam ihm ein Herr entgegen mit
der Frage , ob er keine Brieftasche gefunden
und nach der von dem Unbekannten gegebenen
Beschreibung der Brieftasche händigte der Post¬
bote ihm den wertvollen Fund wieder aus,
ohne den Unbekannten weiter als rechtmäßigen
Eigentümer zu prüfen. Dem „ Schwarzw .

"
zufolge belohnte der Erfreute den Finder mit
einem höflichen — „ Danke schön ! " und ging
seines Weges . Nach Paragr . 971 des B . G .B.
hat der Briefträger Anspruch auf den gesetz¬
lichen Finderlohn , der in diesem Fall 1 Proz . ,
also 100 Mark beträgt.

Heidelberg , 16 . Febr . Wie seinerzeit
berichtet, wurde in Riva am Gardasee der
Oesterreicher Zippel als mutmaßlicher Mörder
des verschollenen Lehrers Neid, ebenso hier die
Geliebte Zippels , eine Druckereieinlegerin na¬
mens Micka , unter dem Verdachte der Mit-
wiffenschaft verhaftet . Letztere hat nun einge¬
standen, daß Zippel den vermißten Reib er¬
schossen habe.

München . 15 . Febr . Dr . med . Herzog
Karl Theodor in Bayern, der bekannte Augen¬
arzt, hat heute in seiner Münchener Augenheil-
anstalt unter Assistenz seiner Gemahlin und
des Leiters seiner Anstalt , Hosrat Dr . Zenker,
die 6000 . Staroperation vollzogen.

Berlin , 15 . Febr . Der Antrag Becker
bezüglich der Automobilsteuer , den die Steuer¬
kommission des Reichstags gestern angenommen
hat , bestimmt folgendes - Die Erlaubniskarten
für Kraftfahrzeuge zur Personenbeförderung
auf öffentlichen Wegen und Plätzen kosten :
1 ) für Krafträder 10 Mk. (wie in der Re¬
gierungsvorlage ) , 2) für Kraftwagen a . mit
Motoren von nicht mehr als 6 Pferdekraft
25 Mk. (Vorlage mit 1 oder 2 Sitzplätzen
100 Mk.) b . mit Motoren über 6 bis unter
10 Pferdekrast SO Mk . (Vorlage : mit mehr
als 2 Sitzplätzen 150 Mk.) , o. mit Motoren
über 10 bis unter 20 Pferdekraft 100 Mk ,
ck. mit Motoren über 120 Pferdekraft 150 Mk.
als Grundbetrag. Außerdem kommt hinzu zu
2 (Kraftwagen ) : von jeder Pferdekraft oder
einem Teil derselben für a . 2 Mk . , b. 3 Mk . ,
e . 5 Mk-, 6 . 10 Mk. (Vorlage bestimmt für
Räder und Wagen unter 4 Pferdekräften 2
Mark, im übrigen 5 Mk .)

B e c l i a , 15 Febr. Die Steuerkommis¬
sion des Reichstages lehnte einstimmig die
Regierungsvorlage betr . die Quittungssteuer
ab . Der Antrag Nacken und Raab betreffend
die Tantiemensteuer wurde gegen 10 Stimmen
abgelehnt . Der Antrag Müller-Fulda beir.
die Besteuerung von Aktien , Anteilscheinen, Jn -
tcrimscheinen u . s . w . wurde zurückgestellt .

Berlin , 16 . Februar . Der Raubmörder
Hennig ist immer noch nicht gefaßt . Alle bis¬
herigen Meldungen über seine Verhaftung er¬
wiesen sich als irrig . Es sind zwar verschie¬
dene Verhaftungen vorgenommen worden , aber
von Personen die fälschlich für Hennig gehal¬
ten wurden . Hennig , der 1874 geboren ist ,
hat sich schon früher als ungeratener Bursche
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gezeigt . Als Achtzehnjähriger verübte er einen
Raubanfall auf eine Verkäuferin und erhielt
6 Jahre Zuchthaus . Im Eliernhaus versuchte
man dann vergeblich ihn zu bessern . Seinem
Vater , einem früheren Werkmeister , stahl er
eine ersparte größere Summe . 1899 erhielt
er wieder fünf Jahre Gefängnis wegen eines
Raubanfalls und wegen Münzvergehens .

Berti - , 16 . Fehr . Wie der Kreuz -Ztg . von
glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird , sollen ge¬
genwärtig 3— 4000 Japaner in den verschie¬
densten Gegenden Deutschlands leben .

Wien , 13 . Febr . In der heutrgen Sitz¬
ung kam es anläßlich alldeutscher Dringlich »

keitsanträge zu unerhörten Skandalszenen .
Ministerpräsident v . Gautich hatte den Alldeut¬
schen vorgeworfen , sie wollten durch die Dring¬
lichkeitsanträge die Wahlreform vernichten
Daraufhin entstand ein minutenlanger Tumult .
Die Alldeutschen rufen mit geballten Fäusten
Gautsch zu : „ Dieb ! Schurke , Lügner ! Be¬
trüger ! " Die Worte des Kabinettschefs Ver¬
hallen im Lärm . Später wendet sich der All¬
deutsche Stein in schärfster Weise gegen die

Ausführungen Gautjchs . Der Ministerpräsi¬
dent sei wortbrüchig . Seine heutige Erklärung
sei ebenso frech als dumm . (Ruse bei den All »

deutschen : „ Meineidiger Demagog ! Gautsch
Abzug ! Lügner und Dieb Gautsch !)

— Die Meldungen über den mutmaßlichen
Erfolg der M a r o k k o - K o n f e r e n z klingen
wieder zuversichtlicher als vor einigen Tagen .
Nach einem Reuter - Telegramm aus Washing¬
ton glaubt man im amerikanischen Staatsde¬
partement , daß zwischen den extremen Ansich¬
ten Frankreichs und Deutschlands ein mittlerer
Boden vorhanden sei, worauf beide zusammen¬
gebracht werden könnten . Der amerikanische
Delegierte White werde sich bemühen , dies zu
stände zu bringen , wenn Aussicht auf Erfolg
bestehe . Die Weisungen Whites sehen vor , daß
er seine guten Dienste anbieten soll, wenn
immer sie bedachtsamerweise augevoten werden
können , um einen Fehlschlag der Konferenz zu
verhüten und die sich entgegenstehenden Inte¬
ressen zu versöhnen .

— Aus China werden immer bedrohli¬
chere Nachrichten über die Bewegung gegen die
Europäer gemeldet . Eine große fremdevfeind -
liche Vereinigung hätte für den 25 . Febr . die
Austreibung aller Fremden aus dem Lande
beschlossen . Man befürchtet daher für diesen
Tag eine allgemeine Niedermetzelung der Euro¬
päer . Die Regierung schreitet in keiner Weise
gegen die fremdenfeindliche Bewegung ein .
— Nach einer Meldung des Standard aus
Newyork hat em angesehener Chinese in San
Francisko eine ernste Warnung wegen der
fremdenfeindlichen Bewegung in China erlassen .
Er kündigt für die nächste Zeit neue Boxer¬
unruhen an . Er telegraphierte seinen amerika¬
nischen Freunden , die in China leben , sie möch¬
ten sofort Maßregeln treffen , um Leben und
Eigentum zu schützen .

freiwillig; Invaligen -derzicherung für
SeMrdetrelbentle.

Nach § 14 des Jnvaliden -Versicherungsge -
setzes sind Gewerbetreibende und sonstige Be¬
triebsunternehmer , welche nicht regelmäßig mehr
als zwei versicherungspflichtige Lohnarbeiter
beschäftigen , sowie Hausgewerbetreibende befugt ,
freiwillig in die Invalidenversicherung einzu »
treten , solange sie das 40 . Lebensjahr nicht
vollendet haben . Auch können diese Personen
beim Ausscheiden aus dem die Berechtigung zur
Selbstversicherung begründenden Verhältnis die
Versicherung fortsetzen .

Von dieser hauptsächlich auf Handwerker und
andere Kleingewerbetreibende , sowie auf kleine
landwirtschaftliche Unternehmer . berechneten Be¬
fugnis der Selbstversicherung wird bis jetzt
nur in sehr geringem Maße Gebrauch gemacht ,
obwohl die Bedingungen dieser Versicherung
gegen die wirtschaftlichen Folgen der Erwerbs¬
unfähigkeit und des Alters außerordentlich gün¬
stig und die aus der Versicherung erwachsenden
Ansprüche vollkommen gesichert sind.

Die Versicherung erfolgt durch Einklebung
von Beitragsmarken in Quittungskarten von
grauer Farbe , welche von den Ortsbehörden
für die Arbeiterversicherung ausgestellt werden .

Die Höhe der Beiträge ist nach Lohnklasteu
verschieden und beträgt z . Zt . wöchentlich in

Lohnklasse I . 14 Psg .
II - 20

.. 111 . 24 „
, IV . 30 ..
„ V . 36 „

Die Wahl der Lohnklasse steht den freiwillig
versicherten Personen frei . Die Hauptlcistungen
der Versicherung sind die Invaliden - und die Al¬
tersrenten . Voraussetzung der Erlangung einer
Invalidenrente ist außer dem Nachweis der
eingetretenen Erwerbsunfähigkeit die Erfüllung
einer Wartezeit von 500 Beitragswochen ; Vor¬
aussetzung der Erlangung einer Altersrente ist
außer der Zurücklegung des 70 . Lebensjahrs
die Erfüllung eine Wartezeit von 1200
Wochen .

Es ist davon auszugehen , daß für jede
Woche ein Beitrag entrichtet wird , doch bleibt
die Rentenauwartschast erhalten , wen » während
zweier Jahre nach dem auf der Quittungskarte
verzeichneten Ausstellungstag auch nur winde
stens 40 Wochenbeträge entrichtet werden .

Der Jahresbetrag der Invalidenrente be¬
läuft sich bei Verwendung von Beiträgen

der 1 . Lohnklasse auf Mindestens 125 Mk .
II . „ „ ISO

.. III . „ 170
IV . „ „ 190

.. V . 210
wird höher , je mehr Wochenbeiträge

richtet sind .
Der Jahresbetrag der Altersrente beträgt

in der 1. Lohnklasfe mindestens 110 Mk .
11. „ 150 ..

111 . „ 170 .,
IV . „ 200 „
V . „ 230 „

Als weitere Leistung kann die Versicherungs¬
anstalt nach freiein Ermessen bei den Versicher¬
ten ein Heilverfahren einleiten , wenn ein

Versicherter dergestalt erkrankt ist , daß infolge
der Krankheit Erwerbsunfähigkeit zu besorgen
ist, welche einen Anspruch auf Invalidenrente
begründet .

Ein Vergleich der aufgeführten Leistungen
der Versicherung mit den Leistungen der Ber -

sicherten wird jedermann die Vorteile der frei¬
willigen Versicherung klar machen und es den

zur Selbstversicherung zugelassenen Personen
nahelegen , von dieser Vergünstigung mehr
als bisher Gebrauch zu machen .

Hlirterhaktenöss .

„Herz und Ehre"
Erzählung von Arthur Zapp .

1 ) (Nachdruck verboten .)
1 .

In dem nahe der Bezirkshauptstadt gelege¬
nen großen Vergnügungsetablisfement „ Busch¬
mühle " fand ein Sommernachtsball statt . Die

Paare schwangen sich trotz der heißen Luft im
Saal im flotten Wirbel des Walzertaktes . Die
Eltern der nie ermüdenden Tänzerinnen und

diejenigen jüngeren Damen und Herren , deren

Tanzbegeisterung der hohen Temperatur gegen¬
über uicht standhielt hatten in den kühleren
Nebensälen Platz genommen oder ergingen sich
draußen im Garten , der sich in großer Aus¬
dehnung hinter dem Lokal erstreckte .

Eine schlanke hübsche Blondine , mit sanf¬
ten fast noch kindlich weichen Zügen ftufzte ver¬
nehmlich , ihre Pas wurden schleppend . Ihr
Tänzer brach sogleich den Tanz ab .

„ Sind Sie müde , gnädiges Fräulein, "

fragte er , ihr den Arm bietend , um sie aus
dem Gewühl der Tanzenden zu führen .

Ihr Atem ging noch immer schwer.
„ Es ist zum Ersticken hier ! " sagte sie

keuchend und schlug ihren großen , aus
Straußenfedern gefertigten Fächer auf .

„ Darf ich Ihnen eine Promenade im Gar¬
ten Vorschlägen ? " sagte er und sah sie etwas
zaghaft an .

Ihr Gesicht strahlte freudig und sie beeilte
sich, ihre Zustimmung zu geben .

„ Ach ja , ich sehne mich sehr nach frischer
Lust — auch finden wir vielleicht Papa und
Mama draußen . "

Sie wollte ihre Schritte nach der großen

Veranda lenken, von der eine Freitreppe in
den Garten führte . Aber seine Minen nahmen
einen Ausdruck von Besorgnis an und er erhob
den Einwaud : „ Meinen Sie nicht , das es
besser rst , gnädiges Fräulein , wenn Sie zuvor
etwas umlegen ? Sie könnten sich doch leicht
erkälten . "

Sie nickte lächelnd .
„ Ja , Sie haben recht . Herr Lehnhard . "

In der Garderobe nahm sie mit seiner
Unterstützung rasch ihr Cape um , dann traten
sie in den Garten ein . In dem breiten Mit¬
telweg , von dem sich mehrere Seitenpfade ab¬
zweigten , begegneten sie anderen Paaren , die
gleich ihnen sich un Freien erholten . Andere
saßen an Tischen und erfrischten sich durch
einen kühlen Trunk . Der Temperaturunter¬
schied war groß . Else Wollmar hüllte sich
fröstelnd in ihren Umhang . In ihrem Blick,
den sic jetzt zu ihm emporhob , lag ein deut¬
licher Dank für seine Fürsorge . Aber was
hatte er nur ? Seine Stirn war , wie sie zu
ihrer Verwunderung bei dem Hellen Schein
der GaSglühlarernen bemerkte , finster gerunzelt ,
seine Augen sahen starr zu Boden . Schwei¬
gend schritten sie eine Weile neben einander .
Ab und zu warf das junge Mädchen eine »
verstohlenen Blick ans ihren Begleiter . Ihr
wurde fast beklommen zu Mut .

„ Meine Eltern scheinen doch nicht im Gar¬
ten zu sein, " bemerkte sie endlich, um das
drückende Schweigen zu brechen .

Er fuhr wie aus einem Traume auf und
sah sich uw . Dann bog er in einen Seiten -

pjad ein . Hier war eS stiller ; nur selten
kreuzte ein Paar ihren Weg .

„ Wenn es Ihnen recht ist, " sagte er , „ ra¬
sten wir einen Augenblick . Darf ich Ihnen
vielleicht eine Erfrischung bestellen ?"

Sie war in der Tat vom Tanzen und von
der Hitze durstig und bat um etwas Selters¬
wasser . An einem unter Bäumen stehenden
primitiven Holztische nahmen sie Platz . Es
dauerte eine geraume Zeit , bis es gelang , eines
Kellners habhaft zu werden . Als endlich das
Getränk gebracht worden , und Else Wollmar
in langen Zügen ein Glas geleert hatte , warf
ihr Gesellschafter plötzlich die Bemerkung hin :
„ Wissen Sie , gnädiges Fräulein , daß das der
letzte Walzer war , den wir mit einander ge¬
tanzt haben ? "

Sie setzte rasch da - Glas hin , das sie noch
in der Hand gehalten , und sah ihn ungläubig
an .

„ Sie scherzen doch nur , Herr Lehnhard, "

gab sie lächelnd zurück , „ oder sollten Sie etwa
dem Tanzen abgeschworen haben ? "

Er schüttelte mit dem Kopfe .
„Das nicht , aber — " er atmete tief wie je¬

mand , dem das Sprechen schwer wird - „ : ch
werde künftig nicht mehr Gelegenheit haben ,
mit Ihnen zu ranzen .

"

Sie hatte sich vornübergeneigt und ihren
Unterarm auf die Tischplatte gelegt . Jetzt
richtete sie ihren Oberkörper mit einer unwill¬
kürlichen Bewegung in die Höhe und saß starr ,
mit im Nu ernst werdenden Gesicht da .

„ Ich verstehe Sie nicht , Herr Lehnhardl .
Warum sollten Sie nicht mehr Gelegen¬
heit haben mit mir zu tanzen ? "

Er sah sie mit einem ausdrucksvollen Blick
an , vor dem sie errötete .

„ Weil ich in einigen Wochen nach Berlin

übersiedele " , sagte er und stützte sein Kinn mit
der Hand .

Sie schrak zusammen ; ihre Augen öffneten
sich weit .

„ Nach Berlin ? Aber treten Sie denn aus
der Firma MeinarduS aus ? "

„ Nein . MeinarduS errichtet in Berlin ein

Musterlager und ich werde als sein Vertreter
in Berlin tätig sein . "

„ Und Sie bleiben lange fort ? "

„ Voraussichtlich für immer , mindestens einige
Jahre . "

Sie erwiderte nichts . Aber als Viktor

Lehnhard seinen Blick erhob , sah er , daß ihre
Züge schmerzlich oSrzerrt und daß ihre Augen
mit Tränen gefüllt waren . Und nun rollten

langsam zwei hell schimmernd ; Tropfen über
die blaß gewordenen Wangen . Den jungen
Mann durchschauerte es heiß . Dieser urige -
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wollte , impulsive Ausdruck eines tiefen Gefühls ,
an dessen Vorhandensein er nicht zu glauben
gewagt, dessen Stärke er jedenfalls nicht geahnt,
beseligte ihn und erschütterte ihn zugleich .

„ Fräulein Else," flüsterte er , sich über den
Tisch beugend , der sie von einander trennte ,
ihr eindringlich zu . „ Sie weinen ? Ich bitte
Sie , weinen Sie doch nicht ! Ihre Tränen
brennen mir in der Seele . Ich wollte ja nur
fort um Ihretwillen , weil ich fühlte , daß ich in
Ihrer Nähe nicht leben könnte ohne heiße,
kühne Wünsche zu empfinden — Weil ich Sie
liebe , Fräulein Else , und weil ich doch nicht
wagte , um Ihre Gegenliebe zu werben , weil
ich mir sagte , ich sei nicht wert , die Augen zu
Ihnen zu erheben , und nun , Fräulein Else,
nun sehe ich — Er stockte , als sei es ihm
zu verwegen , seinen Gedanken auszusprechen.
Er griff zitternd unter dem Einfluß , der in ihm
stürmenden Gefühlen nach ihren Händen , die
sie vor ihr Gesicht geschlagen hatte .

„ Fräulein Else," fuhr er bebenden Tones
fort , „ sagen Sie , o bitte , bitte sagen Sie es
mir : weinen S e , weil ich die Stadt verlassen
will ? " Sie antwortete nicht , aber der Blick,
mit dem sie jetzt zu ihm hinübersah , verriet
ihm ihr bis dahin keusch und ängstlich gehüte¬
tes Geheimnis .

„ Dank , tausend Dank ! " jubelte er und zog
ihre beiden Hände an seine Lippen. „ Und nun, !
da ich weiß, daß ich Sie lieben darf , daß Sie
meine Liebe nicht verschmähen , nun bleibe ich.
Ja , ich bleibe , und wir werden glücklich sein,
unaussprechlich glücklich! "

Er sah mit blitzenden , strahlenden Augen
zu ihr hinüber und ihre Blicke hafteten minu¬
tenlang ineinander , während ihre Herzen hoch -
aufklopften vor unendlicher Seligkeit .

Sporengeklirr und lautes Stimmengewirr
riefen dieH selig Schwelgenden wieder in die
Wirklichkeit zurück. Erschrocken sah sich Else
um . —

„ Mein Bruder ! " mahnte sie , sich zugleich
erhebend.

Auch Viktor Lehnhard sprang sofort auf,
reichte ihr den Arm und schleuderte langsam
mit ihr den Hauptweg zurück . Hier trafen sie
auf ElseS Bruder, einen Artillerieleutnant, der
mit einem andern Herrn plaudernd und rbu-
chend im Garten promenierte . Als der Offi-

zier des Paares ansichtig wurde , tauschte er
mit Viktor einen höflichen Gruß ; seiner Schwe.
ster ries er zu : „ Du, Else , Mama sucht dich .
Sie ist mit Papa im kleinen Saal links. Herr
Lehnhard hat vielleicht die Freundlichkeit , dich
dahin zu begleiten. " (Forts, folgt.)

Lokales .
Wildbad , 17 . Febr. Eine Lohnbeweg¬

ung hat unter den Langholz » und Brennholz¬
fuhrleuten des oberen Enztals eingesetzt . Letz¬
ten Sonntag versammelten sie sich in größerer
Anzahl im Gasthaus z . „ Krone " in Sprol¬
lenhaus , um eine Vereinigung zur Erziel¬
ung besserer Fuhrlöhne ins Leben zu rufen .
Herr Stadtschultheiß Bätzner von hier, wel¬
cher auf Ersuchen in der Versammlung erschien ,
legte des näheren dar , daß die Notwendigkeit
einer Erhöhung der Löhne anzuerkennen sei
und daß auch die Holzhändlerschaft des oberen
Enztals , wie er von verschiedenen Seiten ge¬
hört habe, dem Wunsch der Fuhrleute freund¬
lich gegenüberstehe. Die Forderung der Fuhr¬
leute geht auf eine Erhöhung des Fuhrlohnes
um durchschnittlich 1 Mk . für den Kubikmeter.
Auf Vorschlag tes Herrn Stadtschultheiß wurde
hienach eine Kommission aus den Fuhrleuten
der Orte Wildbad , Calmbach, Höfen , Gnzklö -
sterle, Aichelberg usw . gewählt , die mir den

I Holzhändlerfirmen wegen der Lohnerhöhung
verhandeln soll. Morgen Sonntag Nachmittag
2 Nhr findet im Gasth . z . Eisenbahn hier eine
Versammlung der Fuhrleute zwecks Gründung
einer Vereinigung statt .

KtarrdesbrrcH-GHronik
der Stadt Wildbad

vom 8. bis 15. Februar
Geburten :

8. Febr . Bausert , Johann Wilhelm, Holzhauer hier ,
1 Tochter .

9. Febr . Mutterer , Hermann Friedrich , Holzhauer in
Grünhütt « , 1 Sohn .

13 . Febr . Proß , Karl Heinrich, Taglöhner hier, 1
Tochter .

10. Febr . Treiber , Robert Wilhelm, Hirschwirt in
Sprollenhau » , I Sohn .

13 . Febr . Funk , Julius Eugen Friedrich, Kaufmann
hier, 1 Sohn .

Aufgebote :
15 . Febr . Allgayer, Karl Otto , Kaufmann in Pforz -

heim u . Treiber . Sofie Mathilde von hier.

(Guter Rat .) Patient : „ Bei Ihnen
werden ja wohl auch unentgeltlich Zähne ge¬
zogen ? Diener (vertraulich ) : „ Ja , aber wenn
ich Ihnen einen guten Rat geben soll . . .
zahl'n Sie 's lieber ! "

(Peinlich .) Professor (der mit seiner
jungen Frau zum erstenmal zu Hause speist ) :
„ Kellner, das Beschwerdebuch !"

„Kathreiner —
nur Kathreiner !"

Kathreiners Malzkaffee ist der beste
Malzkaffeei
Das hat die Wissenschaft festgestellt . I

Darum will die Hausfrau beim Einkauf»
nur den echten „ Kathrei ner " und nicht

^ eine Nachahmung !
Deshalb Präge man sich genau ein,
wie der echte Kathreiner Malz¬

kaffes aussieht !
Als untrügliche Kennzeichen des echten
Kathreiners Malzkaffee merke man sich
vor allem:
1. Das fest verschlossene Paket in

seiner bekannten Ausstattung.
2 . Das Bild des Pfarrers Kneipp u.
3 . Die Unterschrift des Pfarrers

Kneipp als Schutzmarke.
4 . Die Firma „Kathreiner s Malz -

kasfee -Fabriken.

Bekanntmachung .
Nachdem die Steuer -Umlage pro 1 . April 1S05/06 vollzogen ist,

wird in nächster Zeit die Ausgabe der Steuerzettel erfolgen. Nach
dem vom Kgl. Oberamt Neuenbürg genehmigten Stadtpflege-Ctat
kommen an Gemeindesteuer zur Erhebung :

a) 7 ° /o des gemeindesteuerpflichtigen Grund- , Gefäll - , Gebäude'
und Gewerbe-Katasters und

d) 50 ° /o der Einheitssätze der staatlichen Einkommensteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche Beiträge zur landwirt¬

schaftlichen BerufSgenosfenschaft zu entrichten haben , werden
darauf aufmerksam gemacht , daß diese Beiträge ihrem ganzen Betrage
nach zur Zahlung fällig sind und daß mit der Zustellung der Steuer¬
zettel die Aufforderung zur Bezahlung der Beiträge zur landwirtschaft¬
lichen Berufsgenossenschaft verbunden ist . Der Beitragspflichtige kann
binnen der vom Tage der Zustellung des Steuerzettels an laufenden
Frist von 2 Wochen gegen die Zuscheidung des Umlagebetreffs Be¬
schwerde an das Kgl . Oberamt erheben . Die Beschwerde muß bei
der Gemeindebehörde eingelegt werden . Die Umgehung derselben oder
die Versäumung der Frist hat den Verlust des Beschwerderechts zur
Folge .

ES wird ausdrücklich bemerkt, daß diese Beschwerde nur hin¬
sichtlich der Beiträge zur landwirtschaftlichen Berufsge¬
nossenschaft zulässig ist .

Wildbad, den 16 . Februar 1906.
Stadtschultheitzenamt:

B a e tz n e r.

Sonntag , den 18. Februar
von 2 Uhr ab

KSchs -Wch «
Ehrenscheibe und Becher .

Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht-
Aas SchühenmeisterarnL .

/ ^ ! >s darf als bekannt vorausgesetzt werden , wie überaus
traurig die Lage einer sehr großen Zahl Deutscher in

Rußland besonders in den Ostseeprovinzen durch die russischen
Vorgänge geworden ist . Die Mehrzahl von denen, die überhaupt mit
dem Leben davongekommen sind , hat nahezu alles verloren . Ueberall
in Deutschland regen sich darum Hände, um ihnen in ihrer Not bei¬
zustehen . Um denen in unserer Gemeinde, die für unsere unglücklichen
Stammesgenosien auch gern etwas tun möchten, hiezu Gelegenheit zu
geben , erklären wir uns gerne bereit , Gaben zur Weiterbeförderung in
Empfang zu nehmen.

Wildbad, den 14 . Februar 1906 .
Stadtpfarrer Auch. Stadtschultheiß Baetzner.

Kinl 'adung .
Heute Samstag , den 17. Februar

abends 8 Uhr
findet im Gasthaus zum OdsnksnU eine

Versammlung
Decks Konstituierung des Uurvorolas
statt , wozu ich die verehrliche Einwohnerschaft frenndl . einlade .

SLadtschuttheiß Vsslrnsr .

Die Fuhrleute
des oberen Enztales versammeln sich morgen

Sonntag , den 18. Jevruar 1906
nachmittags 2 Uhr

im Gasthaus z . Eisenbahn in Wildbad behufs Gründung einer
Vereinigung zur Erzielung besserer Fuhrlöhne.
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Den Herren Hoteliers, Pensionsbesitzern und sonstigen Interessenten zur Nachricht, daß wir ab
MM" 1 . Mai ds Js . unsere Wäschewagen während der Saison

DU
-

HAZIiod . nAelL

laufen lassen werden zur Abholung und Ablieferung von Hotel- und Privatwäsche jeder Art.
Wir empfehlen unsere aufs modernste eingerichtete Dampfwaschanstalt unter Zusicherung sauber¬

ster Ausführung und prompter Bedienung , bei größter Schonung der Wäsche.

Hlvtair :
^ nrt Ltrlreirlstck X» 8.

Li » Versuvill i»b «irL« UKt > äass

kür 8 xuts DsIIsr Suppe von unersioklor Lüt« unii lö/oklgssokmsck sinä . Bestens
empkoklen von_ L>. Lr »VV«I « »» i» ir .

DisäsrirrLüL ^ ilädLä . !^ 00 — 3000
hat gegen gesetzt . Sicherheit zu 4 ° /o
verzinslich ouszuleihen.

bl . k' täU .
Lingprobs

^Sonntag, 18 . Febr.
nachm . ' /,2 Uhr

im Lokal . Vollzähliges Erscheinen

Der Borstand.

Schreiner .

25 Ditsr
^ eiLL - oäer kotnsin

L L . 12 . 5V krL ? HL
20 Flasch . Weiß - od . Rotwein 12 50
10 , „ „ » 6 .10
mit Glas u . Kiste (Nachnahme) :

IVslssvsIn Liter ä 4 t , 50 , 60 Pfg .
llotvsln L 50 , 6", 70 , 80 Pfg .

Bahnstat . angebsn . Verl. Preisliste .
I . Fraß , Iggelheim, 13 Pfalz.

Wer etwas gutes null, wende sich
vertrauensvoll an diese Quelle.

Haben

8ie

notwendig.

Das Allgäuer Kettfedern versandthaus
Memmingen 45 (Allgäu .)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver<
sendet portofrei gegen Nachnahme nicht
«nter 9 Pfund :

Neue graue Bettfedern p . Pfd 55 ^
Neue „ Halbdaunen „ 1 .20 „

, , 1a . „ ,, 1 .50 „
„ sehrflaumigefn . Federn „ 1 .80 . „
(besondirr dauerhaft und empfehlungsw.)

Neue feinste Allgäufedern per Pfd . 2 .— ,
2,50 , 3 .— . Neue Daunen per Pfd . 2 .50 ,
3 .- , 3 .50, 4.—

Vorzügliche zuverlässige Reinigung .
Umtausch gestattet .

Muster und Preiscourant sofort franco
zu Diensten .

Flüssige Metall -PoliturKavl
putzt überraschend schnell Messing,
Kupfer , Nickel , Silber u . s . w .
Fläschchen 10 Pfg . Zu haben bei

L - L6U-
Jnh E . Blumenthal .

Heiserkeit , Katarrh , Verschleim¬
ung, Influenza oder Krampf ,
husten rc„ so helfen Ihnen am
besteu und schnellsten

Mil '
«? echte
L g^j^ ^ sxsriob

Kru 8lbonbons .
Mr sollt in oallstsii L 10 uvä
20 ktz . mit äsm ^ amsn
vsnl Vlill 2u llabsu in

bsi lln . O
I vstsßseger » , d.porll . u . O.
> lSk . Solßz in Vslnaksvkr
Dlßk , I»ovken .

Niederlagen : Christof Batt ,
Christ. Schmid , W . Treiber .

SodnellAlLn/.putrpalvsr ä 80 kkx. !
Ist vortrsktlick liirt « » Hein « ,» . I

LL3 .uuk3 .Irtur - uuä

LloäsivLreu -

^ l133tLttUU § ö2 .

u . ZppssiflickKsn !

Feinstes

NyM - Olivenöl
empfiehlt

fr . Irsidsr .

Graiigcii ll . Litraiien
per Stück 5 , 6 und lO Pfg .

Uarouen
empfiehlt

K . Linöenberger ,
Hofco nditor

Zn Karlsrshe. öm 8nißh. Bsses n.
vwileni inseriertman mit größt.

SM - LMMI ^ der tägl. 3 X
mit 33000 Exempl . « ersetz.

„kaSiscben Presse".
weitaus verbreitetste Zeitung Badens .
Ucver alle Vorkommnisse rascheste u.
eingehendste nnvarteiische Berichte , An¬
erkannt reichster vepercbenreil . Die
„Laälrcde Presse " wird von Jeder-
mann, ohne Ansehung der Partei od.
Konfession mit Interesse gelesen . Auch
in den Nachbarländernerfreut sich die
„Bad . Presse " ein gr . Leserkreis?s . Alle
Postämter u Bricstr . nehmen Bestellg.
an . Preis bei der Post abgeh . 1 .80,
tägl . 2 mal frei ins Sans gebr . 2 .53
pro Viertelsahr. Probcblätter gratis

^

llkristia» kuck,
klorLdsiw , U68tl . Lkl!'I - k

'
?itzl!l'j6d8trL886 29.

. Vslstko » 8 » r . -

Isdrlkatlon :
äsr

Ossunclksiis - Obsr -

IVlstk - strsn .
V . « . ^ L84IS8 .

Voll8iänliigk8 Sett
für

Mk . 22
Bettstelle mit fester
Polstermatratze Mk . 13 .50

Deckbett . . „ 10.50
2 große Kissen

L Mk . 4 ,. 8—

Voll8tänäig68 kbtt
für

MK . 44
Bettstelle . . . Mk . 10.50
Seegrasmatratzo
mit Wollauflage „ 14 .—

Deckbett . . . „ 11 .50
2 Kissen ä Mk . 4 „ 8 .—

Vol>8iänljjg68 östt
für

Mk . SS
Bettstelle . . . Mk. 16.— .
Seegrasmctratze
mit Wollauflage „ 14 .—

Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen » Mk . 7 ., 14 —

Sehr gutes
vo »8tämjjge8 kstt

für
Mk . SS

Holz -Vettstelle Mk. 18.-
Rost u . Keilkissen „ 23 .—
3teil. Wollmatratze„ 19.—
Deckbett . . . „ 2l .—
2 Kissen L Mk. 7 „ 14. -

Bessere fertige

Betten
in Tannen - u . Nntz -
- aum mit Woll - u .
Roßhaarmatratzey
stets iu großer AuS -

Mk . 32 .- Mk . 44 . - V!k. 65 .— Mk. 95 . - Wahl vorrätig .

Dis Ks8Mäkeit8 -vdsr-U3.trLtLSuuä kann mit 'Vkollr, Laxok unä Lossllaar dsliodtZ zstüllt vsräsn .
Musterrncrtrvtzen stets vorrätig .» . . . II crers vorrerrrg . ——

oSLSILLNII LL2U 0SN2 ?Ültö2 äsr 2öttsn 3UZSZSH Lola u . sloll 72N äsr 2üis u . I'ülIärLfi mslnsr ?öäsra ÜllsrLStlgoil.
UV" Kinderbettstellen in jeder Größe vorrätig .

Sämtliche Teile werden auch ringeln M gleichen Preisen abgegeben.Verkauf gege« bar mit Rabattsparmarke» . ^ —

Telefon Nr. 83 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wildbrett . Wildbad .
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